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Der Pastorale Raum Sundern
verändert sich.
Ein Blick auf die Entwicklungen im Rahmen
der Gremienwahlen.



Liebe Gemeindemitglieder,

ab diesem Jahr stehen in unseren katholischen Gemeinden im
Pastoralen Raum Sundern einige Veränderungen an. Uns ist
wichtig, dass Sie gut informiert sind und nachvollziehen
können, welche Entscheidungen getroffen wurden – und
warum.
Diese Übersicht soll Ihnen im Rahmen der Gremienwahlen
einen klaren Eindruck geben, wie die Gemeinden künftig
zusammenarbeiten.

Der bisherige Pfarrgemeinderat heißt künftig Gemeinderat.
Die Gemeinderäte unterstützen das Gemeindeleben und die
pastorale Arbeit vor Ort. Sie entsenden zudem ein Mitglied
in den PV-Rat, um über die eigene Grenze zu schauen. Durch
die erfolgten Gremienwahlen ergibt sich eine neue Struktur,
durch die einige Gemeinden künftig enger
zusammenarbeiten.

GREMIEN DER PASTROALEN MITARBEIT
(GEMEINDERAT UND PASTORALVERBUNDSRAT) 

So setzen sich die Gemeinderäte künftig zusammen:

Fusionierte
Gemeinderäte

Christkönig & St.
Johannes (Innenstadt) 

Enkhausen, Hövel &
Langscheid 

nicht zustande
gekommene
Gemeinderäte*
 
Westenfeld

Hachen 
Endorf

Eigenständige
Gemeinderäte 

Hagen
Amecke
Stockum
Allendorf
Meinkenbracht
Stemel
Hellefeld

*Hier war keine Wahl möglich, da sich trotz intensiver Suche
keine Kandidat:innen gefunden haben.



VERMÖGENSVERWALTUNG (KIRCHENVORSTÄNDE)

Der Kirchenvorstand trägt Verantwortung für Finanzen,
Gebäude und das Vermögen einer Pfarrei.

Kirchenvorstand gewählt 
Hagen 
Christkönig
Allendorf 
Stockum 
Amecke 
Langscheid 
Enkhausen 
Meinkenbracht 
Hellefeld

Keine Wahl möglich*
Hachen 
Westenfeld
Endorf

St. Johannes (Wahl auf
Antrag des KV
verschoben auf
November 2026)

*Auch hier kam trotz intensiver Suche keine Wahl zustande,
da sich keine bzw. nicht die erforderliche Anzahl an
Kandidat:innen fanden. 
Jede Pfarrei braucht laut Kirchenrecht eine geordnete
Vermögensverwaltung – daher war eine Lösung erforderlich. 

So wurde die Vermögensverwaltung in Hachen, Endorf und
Westenfeld gesichert:

1. Ausgangslage: Keine Kandidat:innen → keine Wahl
möglich in Hachen, Westenfeld, Endorf.

2. Klärungspflicht: Kirchenrecht verlangt eine
funktionierende Vermögensverwaltung.

3. Abstimmung mit dem Erzbistum: gemeinsames Suchen
nach einer tragfähigen Lösung.

4. Geprüft: Zusammenschluss mit St. Johannes – vom
Kirchenvorstand St. Johannes nicht befürwortet.

5. Zusammenschluss mit Christkönig: vom KV Christkönig
befürwortet und umgesetzt.

6. Beteiligung gesichert: Vertreter:innen aus Hachen,
Westenfeld und Endorf wirken im Kirchenvorstand
Christkönig mit.



AUSBLICK UND DANK

Wenn Sie Fragen haben oder darüber ins Gespräch kommen
möchten, sind wir - Pfarrer und Verwaltungsleiterin - gerne für
Sie da.

Herzliche Grüße

Ihr Pfarrer Stefan Siebert 
Ihre Verwaltungsleiterin Stephanie Ludwig-Weise 

Diese Veränderungen sind Ausdruck eines lebendigen und sich
entwickelnden kirchlichen Lebens. Sie erfordern Offenheit,
Zusammenarbeit und das Engagement vieler Menschen. 
Wir danken allen, die sich in den vergangenen Wochen und Monaten
eingebracht haben – durch Kandidatur, Beratung oder konstruktive
Gespräche.

Rechtliche Folge:
Das Gebiet der Pfarrei Christkönig wird um Mariä Opferung -
Hachen, St. Agatha - Westenfeld und St. Sebastian - Endorf
erweitert.
Der Kirchenvorstand Christkönig übernimmt die
Vermögensverwaltung – mit Vertreter:innen aus Hachen,
Westenfeld und Endorf.

Pastoraler Raum
Sundern

Dr.-Josef-Kleinsorge-Platz 3 
59846 Sundern

02933 
92214 10 

info@pr-sundern.de 

Leitender Pfarrer 
Stefan Siebert

Lockweg 6 • Sundern 
02933 9836640 
st.siebert@pr-sundern.de

Verwaltungsleiterin
Stephanie Ludwig-Weise 

Lockweg 6 • Sundern 
02933-983 664 
Stephanie.Ludwig-Weise@gvmitte.deWir für Sie. 


